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Bestandteile der Digitalisierung

Daten Workflow

Liegen 
strukturierte 

Studiengangs-
daten vor?



Daten
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Voraussetzungen TH Lübeck TH Lübeck zukünftig

Beteiligte Systeme sind bekannt QIS, EWP HISinOne

Strukturierte Moduldaten 
liegen vor

Zusammenführen der Daten aus 
verschiedenen Quellen in das 
PIM-Format
(Modulbeschreibungen, 
Prüfungsordnungen, 
Prüfungstabellen, Kontrolllisten) 
→ manueller Import

Daten im CaMS, Schnittstelle

Ziel der Entscheidungen ist 
bekannt

Eintrag in QIS durch 
Prüfungsverwaltung, Manueller 
Export

Schnittstelle CaMS

Referenzfälle für 
Anerkennungen sind bekannt

Vereinzelt vorhanden
→ Übertragung in PIM-Format



Workflow
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Voraussetzungen TH Lübeck

Anerkennungsprozesse sind bekannt Erheben der Ist-Prozesse an den Fachbereichen

Übertragung der Prozesse auf digitalen 
Workflow

Definition eines hochschulweiten 
Standardprozesses
→ Konfiguration des Workflows pro Fachbereich

Im Workflow eingebundenen Personen sind 
bekannt

Rollen und Rechte konfigurieren / Schulungen für:
Sekretariate der Prüfungsämter, 
Prüfungsausschussvorsitzende, 
Modulverantwortliche,
Prüfungsverwaltung

Benötigte Komponenten sind bekannt Fokus auf Hochschulwechsel
(Double Degrees werden bspw. „en bloc“ 
anerkannt)

Anmeldung via Edugain Einrichtung durch Rechenzentrum
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Einreichung formlos

Nachweise, digital: 
Leistungsübersicht, Modulbeschr.

Einreichung formlos (Zielmodule)
Nachweise, original:

Leistungsübersicht, Modulbeschr.

Einreichung formlos

Nachweise, original:
Leistungsübersicht, Modulbeschr.

Einreichung Formblatt

Nachweise (auch digital):
Leistungsübersicht, Modulbeschr.

Inhaltliche Vorprüfung
durch Lehrperson

Beratung (Persönliches Gespräch)
durch Studiengangsleitung

Ausstellung Laufzettel,
mit Anerkennungsziel

Einreichung Formblatt

Leistungsnachweise, original

Inhaltliche Prüfung
Unterschrift durch Lehrperson

Inhaltliche Prüfung
durch Lehrperson

Ggf. inhaltliche Prüfung durch 
Lehrperson

Ggf. (bei größerer Anzahl) formale, 
inhaltliche und finale Prüfung durch 
Studiengangsleitung

Formale und finale Prüfung
durch Vors. Prüfungsausschuss

Finale Prüfung
durch Vors. Prüfungsausschuss

Formale, inhaltliche und finale Prüfung 
durch Vors. Prüfungsausschuss

Formale, inhaltliche und finale Prüfung
durch Lehrperson

Übertrag auf „Gelbe Zettel“ und 
Eintragung durch Abt. III

Übertrag auf „Gelbe Zettel“ und 
Eintragung durch Abt. III

Übertrag auf eigenes Formblatt und 
Eintragung durch Abt. III

Übertrag auf „Gelbe Zettel“ und 
Eintragung durch Abt. III

Workflow (Ist-Prozesse nach Fachbereich)



Beratung
bspw.: SG Leitung
FB 2
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Antrag Studierende
ToR / Modulhandbücher

Formale Prüfung
durch Sekretariat

Inhaltliche Prüfung
durch Vorsitzende
Prüfungsausschuss

Finale Prüfung
durch Vorsitzende
Prüfungsausschuss

Eintrag CaMS

• Unterlagen richtig/vollständig?
• Prüfung Vorlage Originale
• Zielmodul bereits absolviert?
• Läuft Prüfungsverfahren bereits?

• Sind Leistungen gleichwertig?

• Umrechnung Note
• Eintrag ECTS
• Bei Annahme: Automatische Benachrichtigung
• Bei Ablehnung: Angabe von Gründen

Zuordnung 
Zielmodule

Ablehnung

Weiter-
leitung 
zwischen 
Rollen 
möglich

Inhaltliche Prüfung
durch 
Modulverantwortliche

Anerkennung 
Eintrag PIM

PIM

Workflow (Hochschulweiter Standardprozess in PIM)
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test.pim-plattform.de app.pim-plattform.de

Edugain 
freischalten

Pilotstudiengänge 
festlegen

Moduldaten 
importieren

Import inhaltlich 
prüfen

Rollen 
konfigurieren

Testen

Entscheidung 
für 

Pilotnutzung

Pilotstudiengänge 
und Konfiguration 
auf 
Produktivserver 
übernehmen

Ausgestaltung
Verträge und
Datenschutz

Mitarbeitende 
schulen

Einführungsprozess

Anerkennungen 
mit PIM 
durchführen

First Level Support



• Harmonisierung vs. Individualisierung

• Umdenken bspw. zum Thema papierbasierte Nachweise (Originaldokumente)

• Datenschutz (Welche Rechtsgrundlage?)

• Zukünftige Verzahnung mit CaMS als Vorteil

• PIM wird „akzeptiert“: Kick-Offs mit Fachbereichen, Unterstützung durch den 
Vizepräsidenten für Studium und Digitalisierung (Hochschulstrategie)

Erfahrungen
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VIELEN DANK!
Kontakt:

TH Lübeck | Institut für Interaktive Systeme

Till Bornemann (E-Mail: till.bornemann@th-luebeck.de)


